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Wissen, was nutzt: 
Machen Sie mit!
Stellen Sie Ihre Fragen an die  
Wissenschaft – der ThemenCheck 
Medizin liefert Antworten.

ThemenCheck-Berichte liefern Antworten 

... auf beispielsweise folgende Fragen:

• Was sind Vor- und Nachteile einer medizinischen Unter-
suchung oder Behandlung?

• Ist dieses Verfahren besser als bisherige Verfahren?
• Welche Kosten sind mit der Therapie verbunden?
• Sind ethische oder rechtliche Aspekte zu beachten?
• Hat das Verfahren gesellschaftliche Auswirkungen?

Der fertige ThemenCheck-Bericht wird auf der Internetsei-
te des IQWiG veröffentlicht. Allgemeinverständliche Ant-
worten auf die wichtigsten Fragen gibt die Kurzfassung im 
ThemenCheck kompakt.

Die Antworten auf Ihre Fragen sollen sich auf die Patienten-
versorgung auswirken.

Das IQWiG leitet die ThemenCheck-Berichte an die In- 
stitutionen weiter, die über Leistungen der gesetzlichen 
Krankenversicherung und die Ausgestaltung des Gesund-
heitswesens entscheiden. So sollen die Ergebnisse von 
ThemenCheck-Berichten direkte Auswirkungen auf die 
Patientenversorgung in Deutschland haben, z.B. auch 
bei Behandlungsentscheidungen im Arzt-Patienten- 
Gespräch.

Ihr Thema vorschlagen

... ganz ohne besondere medizinische Fachkenntnisse: Geben 
Sie online Ihre Frage einfach direkt in ein Formular ein. Offe-
ne Punkte klärt das IQWiG-Team anschließend persönlich mit 
Ihnen.

Was wir von Ihnen brauchen

Um eine wissenschaftliche Fragestellung aus einem Vor-
schlag ableiten zu können, benötigen wir von Ihnen nur die 
folgenden Angaben:

• Wie lautet das Thema bzw. das Verfahren und bei welcher 
Krankheit soll es zum Einsatz kommen?

• Welche Fragen soll ein ThemenCheck-Bericht Ihrer Mei-
nung nach beantworten?

• Warum ist das Thema für Sie wichtig und was soll ein 
ThemenCheck-Bericht bewirken?

Ist Ihr Themenvorschlag grundsätzlich geeignet, veröffent-
licht das IQWiG einen Titel und eine Kurzbeschreibung in der 
öffentlichen Themenliste. Ihre Kontaktdaten und der Original-
wortlaut Ihres Vorschlags sind vertraulich und werden nicht 
veröffentlicht.



Wissen, was nutzt

Was bringt diese oder jene Untersuchungsmethode wirklich? 
Welche Vor- und Nachteile hat eine bestimmte Behandlung? 
Suchen Sie für bestimmte Krankheiten bislang vergeblich nach 
Antworten auf Fragen wie diese?

Bürgerinnen und Bürger können beim ThemenCheck Medizin 
jederzeit medizinische Themen vorschlagen, die aus ihrer Sicht 
wissenschaftlich untersucht werden sollten.

Themenauswahl mit Augenmaß ...

... aus Patientensicht und mit Expertenrat.

Das IQWiG sammelt alle Themenvorschläge und ermittelt in 
einem zweistufigen Auswahlverfahren pro Jahr bis zu fünf 
Themen zur Bearbeitung. Dabei wird sowohl die Bürger- und 
Patientensicht als auch die wissenschaftliche Perspektive mit 
einbezogen. Das Ergebnis ist dann jeweils eine wissenschaftli-
che Bewertung von medizinischen Verfahren und Technologien 
(engl. Health Technology Assessment, kurz HTA) und wird als 
ein sogenannter ThemenCheck-Bericht beim IQWiG veröffent-
licht.

Zur ThemenCheck Webseite
www.iqwig.de/sich-einbringen/
themencheck-medizin/

Mögliche Themen für Ihre Fragen

Sie können grundsätzlich zu allen Themen der Gesundheits-
versorgung Fragen einreichen - von Früherkennung und Vor-
sorgemaßnahmen über die Diagnostik bis hin zur medizini-
schen Behandlung. Nur die Bewertung von Arzneimitteln ist 
im Rahmen des ThemenCheck Medizin nicht vorgesehen.

Vier Beispiele:

1. Empfängnisverhütung: 
Vergleich von Hormonspirale und Kupferspirale 

2. Blasenentzündung: 
Helfen pflanzliche Mittel bei wiederkehrender  
unkomplizierter Blasenentzündung? 

3. Schlafqualität: 
Kann die Einnahme von Melatonin als Nahrungsergän-
zungsmittel z. B. in Form von Tabletten, Sprays oder 
Weichgummis helfen, den Schlaf zu verbessern?  

4. Grauer Star: 
Bietet die Operation mit dem Femtosekundenlaser  
für die Betroffenen Vorteile gegenüber anderen  
Verfahren?


